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TIPPS UND TERMINE

Frühlingskonzert
der Musikschule
Weiden. (exb) Die Franz-Grothe-
Schule lädt an diesemMittwoch,
25. Mai, um 15 Uhr in den Saal
des Maria-Seltmann-Hauses
zum Frühlingskonzert ein. Die
Schülerinnen und Schüler ver-
schiedenster Fachbereiche prä-
sentieren hier einen bunten mu-
sikalischen Strauß voller Melo-
dien mit Werken verschiedener
Stilrichtungen. Der Eintritt ist
frei.

Wallfahrt
nach Medjugorje
Weiden/Neustadt/WN. (mas) Die
Marianische Männercongregati-
on (MMC) Regensburg bietet ei-
ne Pilgerfahrt nach Medjugorje,
Bosnien und Herzegowina, an.
Abfahrt ist am Sonntag, 12. Juni,
um 12.30 Uhr in Weiden, St.-
Konrad-Kirche. Die Rückkunft
ist am 19. Juni am frühen Mor-
gen geplant. Geistlicher Beglei-
ter der Wallfahrt ist Monsignore
Thomas Schmid aus Regens-
burg.
Das Programm umfasst den

Besuch der wesentlichen Orte in
Medjugorje (Kreuzberg, Erschei-
nungsberg, Blaues Kreuz und so
weiter) und ist begleitet von Vor-
trägen sowie darüberhinaus dem
täglichen Abendprogramm der
Pfarrei. Im Fahrpreis von insge-
samt 340 Euro sind fünf Über-
nachtungen mit Vollpension,
Buskosten, Pilgerleitung und
Übersetzung enthalten. Für Kin-
der und Jugendliche gibt es Er-
mäßigungen nach Absprache.
Nähere Informationen gibt es

beim Obmann der MMC-Pfarr-
congregation Wiesau Helmut
Konrad.Über ihn erfolgt auch die
Anmeldung.

Wellness für Körper, Geist
und Seele von Frauen
Weiden. (exb) Das Maria-Selt-
mann-Haus lädt am Freitag,
27. Mai, um 9.30 Uhr zum Ladies
Day ein. Dieser Ladies Day soll
ein Wohlfühltag für Frauen sein,
verbunden mit der Möglichkeit,
verschiedene Angebote für Kör-
per, Geist und Seele kennenzu-
lernen. Hier gibt es etwa ein An-
gebotspaket aus Bewegung, Ent-
spannung, Beauty und gesun-
dem Essen. Die Kursgebühr (ein-
schließlich Imbiss, Mittagessen,
Mineralwasser) beträgt 42 Euro.
Weitere Informationen und An-
meldung im Maria-Seltmann-
Haus unter der Telefonnummer
09 61/81 52 10

Auszubildende
backen Friedensbrot

Weiden. (uz) An der
Europa-Berufsschule
Weiden haben die Bäcker-
Azubis zum Tag des
Deutschen Brotes ein
Zeichen der Solidarität
mit den Ukraine-Flücht-
lingen gesetzt: Unter dem
Motto „Vielfalt verbindet“
buken sie unter Anleitung
von Bäckermeister
Christian Held ein
Friedensbrot mit einer
Taube, umringt von den
ukrainischen National-
farben. Bild: Helmut Meier/exb

Das 9-Euro-Ticket
gibt es auch im
Stadtbus Weiden
Weiden. (exb) Das Neun-Euro-Ticket
wird für die Monate Juni, Juli und
August angeboten und gilt bundes-
weit im Regionalverkehr (zum Bei-
spiel Bus, Regionalexpress, S-Bahn,
U-Bahn). Ausgenommen bleibt der
Fernverkehr. Nun teilt die Stadt
Weiden mit, das Ticket ist ab die-
sem Mittwoch, 25. Mai, auch im
Stadtbus Weiden in allen Fahrzeu-
gen sowie an allen Vorverkaufsstel-
len erhältlich. Für Abonnenten gilt:
Sollten sie das Ticket im Voraus bar
bezahlt haben, werden sie in den
nächsten Tagen wegen einer Erstat-
tung kontaktiert. Im Falle einer mo-
natlichen Abbuchung wird dieser
Betrag automatisch auf neun Euro
reduziert. Weitere Informationen
zum Neun-Euro-Ticket unter der
Telefonnummer 0961/670320.

EAW-Siedlergemeinschaft Hammerweg: Vorfreude auf Vereinslokal auf TB-Gelände
Weiden. (uz) „Die EAW-Siedlerge-
meinschaft hat eine starke Stimme
am Hammerweg“, sagte Vorsitzen-
der Paul Grötsch in der Jahres-
hauptversammlung im Pfarrheim
St. Markus. Der Gemeinschaft sei es
ergangen, wie den meisten: Corona
habe dem Vereinsgeschehen einen
Strich durch die Rechnung ge-
macht. „Das Vereinsleben lag in den
letzten beiden Jahren am Boden.“
Trotzdem verzeichneten die

Hammerweg-Siedler keinen herben
Mitgliederschwund,wenngleich das
Ziel, die 500-Mitgliedermarke, nicht
geknackt werden konnte. Aktivitä-
ten wie Fackelwanderung, Garten-
fest oder Bastelaktionen werde man
wieder in Angriff nehmen und aus-
bauen. „Wir finden bei der Politik
Gehör“, betonte Grötsch. „So wurde
auf Betreiben der Siedler beim neu-
en Bauprojekt Turnergelände ein
Vereinslokal eingeplant.“ Auf die
praktische Umsetzung warte man
allerdings noch.

„Nicht vergessen darf man den
Geräteverleih, den die Mitglieder
gut nachfragen.“ Und der, wie Grü-
nen-Stadtrat Karl Bärnklau erklär-
te, in Weiden seinesgleichen suche.
Besonders beliebt bei den Mitglie-
der: Gerüst und Anhänger. Gerald
Bolleiniger (SPD) sagte den Siedlern
alle Unterstützung des Bauaus-

schusses zu. Hans Blum (CSU) infor-
mierte über das Vereinskartell.
Momentan zählt die Gemein-

schaft 458 Mitglieder. Dazu kom-
men 31 Fördermitglieder. Grötsch
hieß 31 Neumitglieder willkommen,
die seit 2020 aufgenommen wur-
den. Umgesetzt wurde die Elektrifi-
zierung der Siedlergaragen. Der

Vorsitzende dankte dem engagier-
ten Team, vor allem fünf Schülern,
die jeden Monat 500 Siedlerzeitun-
gen austragen. Für den 12. Juni sei
ein Gartenfest geplant, für den 17.
September ein Zoiglabend.
Das Ergebnis der Neuwahlen lau-

tet: Vorsitzender Paul Grötsch, neu-
er Vize Nikola Vranjes, dritter Vor-

sitzender Kemal Koupaouglu, Kas-
sier Hermann Lohner, Schriftführer
Herbert Völkl, Ausschussmitglieder
Stefan Schmid, Margareta Eckert
und SabineWeißmeyer.
Zudem fanden folgende Ehrun-

gen statt: Für 70-jährige Treue wur-
de Theresia Mörtl geehrt. Für 50
Jahre Karl Ertl, Gertraud Markl,
Kreszenz Paul, Johanna Weiß und
Alexander Bagada. Für 40 Jahre
Thea Rathgeber. Für 30 Jahre Josef
Köppl, Josef Kroher, Christine Maier
und ThomasWeiß.
Für 20 Jahre Hermann Bösl, Her-

bert Ditz, Brigitte Gluch, Britta He-
ger, Michael Horn, Alois Hösl, Hel-
mut Kirchberger, Markus Köbele,
Karl Köpf, Claudia Köppl, Melanie
Lehner, Maria Mayr, Uwe Meißner,
Xaver Spies und Gertraud Würfl.
Für zehn Jahre Cornelia Hahn, Mar-
lies Hölzer, Stephan Lindstedt, Gün-
ther Pöllath, Gerlinde Reisner, Josef
Schlagbauer, Jürgen Schraml, Helga
Wallbraun und BernhardWeiß.

Langjährige Mitglieder stehen bei der Versammlung der EAW-Siedlergemeinschaft Hammerweg im Mittelpunkt. Bild: Kunz

Neue Einsatzkräfte für das Technische Hilfswerk in Weiden
Weiden. (exb) Nach zwei Jahren co-
ronabedingter Unterbrechungen
und erschwerter Ausbildungsbedin-
gungen haben nun fünf Helfende
des Technischen Hilfswerks (THW)
Weiden ihre Grundausbildung er-
folgreich abgeschlossen. Das teilt
die Organisation mit. In mehrmo-
natiger Ausbildungszeit haben die
beiden verantwortlichen Ausbilder,
Jürgen Kurzwart und Sebastian Käs,
die Helferanwärter auf den Dienst
im THW vorbereitet. Bei der Prü-
fung im Ortsverband Naila mussten
die Fünf ihr Können unter Beweis

stellen und haben mit sehr guten
Ergebnissen abgeschlossen.
Bei der Rückkehr an den Heimat-

standort wurden die „Neuen“ vom
stellvertretenden Ortsbeauftragen
Thomas Schiller und dem Zugfüh-
rer Heiko Engelbrecht in Empfang
genommen. Sie überreichten ihnen
ihre Dienststellungsabzeichen. So-
mit sind sie nun offiziell Mitglieder
des Ersten Technischen Zugs im
THW-Ortsverband Weiden und da-
mit berechtigt an regionalen und
überregionalen Einsätzen teilzu-
nehmen.

Sie unterstützen nun das THW Weiden: (von links)Thomas Schiller, Falco Bauer,
Michael Lesniakowski, Sebastian Käs, Florian Wende, Lukas Schaffland, Lena Bre-
dehorn, Bernd Stenzel, Jürgen Kurzwart und Heiko Engelbrecht. Bild: THWWeiden/exb

Verein Hoffnung für Menschen bittet zum „Indischen Abend“
Weiden. (pi) Thomas Ebnet strahlte
wie alle Verantwortlichen des Ver-
eins Hoffnung für Menschen e. V.
und freute sich, „dass wir endlich
wieder zusammenkommen kön-
nen“. Beim „Indischen Abend“ im
zentralen Hörsaalgebäude der Ost-
bayerischen Technischen Hoch-
schule (OTH) in Weiden präsentier-
ten der Vorsitzende sowie Christine
Götzl, Jennifer McCubbin-Vollath,
Barbara Loughran-Dietz und Ange-
lika Taube imposante Projekte und
Zahlen.
So ist etwa die Spendensumme

von 309369 Euro im Jahr 2019 auf
405611 im vergangenen Jahr gestie-
gen. Ebenfalls erhöht hat sich die
Zahl der Patenschaften während
dieses Zeitraums von 1246 auf 1279.
Als Schwerpunkte der Vereinsarbeit
nannte Ebnet unter anderem den
Erhalt der Kinderdörfer oder die
Großprojekte in puncto Wasserver-
sorgung.

„Durch diese Spenden konnten
wir über 20000 Menschen helfen“,
sagte der Vorsitzende mit Blick auf
die rund 75000 Euro im Jahr 2020
und die etwa 95000 Euro 2021. Zu-
dem sprach er von Preissteigerun-
gen in Indien seit 2004 von mehr
als 250 Prozent. In diesem Zusam-
menhang informierte Ebnet, „dass
die bisher abgeschlossenen Paten-
schaften grundsätzlich nicht er-
höht werden, jedoch die Paten an-
geschrieben und gebeten werden,
aufgrund der Preissteigerungen in
Indien auf freiwilliger Basis nach
Möglichkeit diesen Betrag ebenfalls
anzupassen“.
Beispiele für Existenz-Gründun-

gen, ob Kuh-, Ziegen- oder Hühner-
projekt, kamen von Christine Götzl,
während Jennifer McCubbin-Vol-
lath erläuterte, was die Patenschaf-
ten bewirkt haben. Weitere Infor-
mationen hatten Barbara
Loughran-Dietz zu Behinderten-Pa-

tenschaften und Angelika Taube
(Kinderdorf-Vollpatenschaft). „Er-
zählen sie anderen von uns, vermit-
teln sie einen Vortrag“, bat Ebnet
und sagte „Vergelt’s Gott“ für die
Unterstützungen. Besonders freute

er sich über den Besuch der ehema-
ligen Pfarrer von Neukirchen zu St.
Christoph, Antony Soosai und Julius
Johnrose. Weitere Informationen
unter www.hoffnung-fuer-men-
schen.de.

Beim „Indischen Abend“ darf die Präsentation von traditionellem Handwerk
nicht fehlen. Bild: pi
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